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Spaß für Groß und Klein
Straubinger Spieletage starten am 24. März

Die Spieletage sind wieder da!
Dieses Jahr startet der Spielspaß für
Groß und Klein am Freitag, 24.
März, um 18 Uhr im Pfarrheim St.
Jakob mit einer kurzen Andacht
und anschließendem Eröffnungs-
spiel. Und diesmal hat jeder, alleine
oder im Team, die Gelegenheit, mit
(unnützem) Wissen, Scharfsinn, Ge-
schicklichkeit und Risikobereit-
schaft den teilnehmenden Promis
aus Stadt und Landkreis beim Quiz
ihr Können unter Beweis zu stellen.
Schirmherr Oberbürgermeister

Markus Pannermayr, sein Parteikol-
lege Holger Frischhut, der stellver-
tretende Landrat Bernhard Krempl
sowie die Vertreter der Banken, Ale-
xander Gebert (Sparkasse Nieder-
bayern-Mitte) und Stefan Hinsken
(Raiffeisenbank Straubing), freuen
sich auf würdige Herausforderer.
Ab Samstag, 25. März, sind dann

alle Spielbegeisterten eingeladen,
eine Woche lang mit Freunden oder
Familie die mehr als 1111 Brett-
und Kartenspiele auszuprobieren
und dabei aktuelle Spiele-Neuhei-

ten ebenso wie altbewährte Klassi-
ker zu entdecken. Am 1. April wer-
den die Sieger gekürt. Zudem kann
nachmittags das Dunkelspielzim-
mer und am Wochenende das
Glücksrad für Kinder genutzt wer-
den.
Am 25. März wird es mysteriös

bei den Spieletagen: Zu Beginn der
„Earth Hour“ um 20.30 Uhr werden
alle elektrischen Lichter gelöscht
und „Werwölfe“ aus dem gleichna-
migen Spiel schleichen durch den
großen Pfarrsaal. Werden die muti-
gen Dorfbewohner es schaffen, sie
rechtzeitig zu enttarnen? Wer sich
bei Paleo, Ubongo, Looping Louie
oder den zahlreichen Aktionen ver-
ausgabt hat, kann sich zwischen-
durch beim „Café International“
mit kleinen Snacks und Getränken
für die nächste Runde stärken. Der
Eintritt ist wie immer kostenfrei.
Genauere Informationen zu Öff-
nungszeiten und Programm auch
unter www.wbk-sr.de/straubinger-
spieletage und im Flyer der Spiel-
etage. -red- Bei den Straubinger Spieltagen ist viel geboten. Foto: Würfel, Brett und Karte

162 Kinderbetreuungsplätze fehlen
Jugendhilfeausschuss stellt Zahlen für das Jahr 2023/24 vor und

informiert über Nachfrage der Beratungsstelle für Jugendliche mit Essstörungen

Für das Jahr 2023/2024 fehlen
162 Kinderbetreuungsplätze, be-
richtete Otto Eder, Leiter des Amts
für Kinder, Jugend und Familie, bei
der Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses am Dienstagnachmittag.
„Wir werden weitere Einrichtungen
schaffen müssen, um dem Rechtsan-
spruch gerecht zu werden.“

Dem Bedarf an 162 Plätzen ste-
hen derzeit 15 offene Plätze in Kin-
dergärten für Kinder ab drei Jahren
sowie fünf offene Plätze im Krip-
penbereich für Kinder unter drei
Jahre gegenüber. „In manchen Ein-
richtungen wäre nach der Betriebs-
erlaubnis zwar eine höhere Bele-
gung möglich, doch aufgrund des
Personalmangels können diese
Platzkapazitäten zumeist nicht
vollständig ausgeschöpft werden“,
sagte Eder. In Straubing werden
Kinder ab einem Jahr betreut.
Werde der Bedarf hochgerechnet

für das Betreuungsjahr 2026/27
würden weitere 168 Betreuungs-
plätze benötigt. Diese verteilten
sich für Kinder unter drei Jahren
auf 91 und für Kinder ab drei Jah-
ren bis zur Einschulung auf 77 Plät-
ze. Nach Meinung Eders werden
diese hochgerechneten Plätze nicht
ausreichen, da mit einem erhebli-
chen Zuzug zu rechnen ist.
AWO-Geschäftsführer Klaus

Hoffmann berichtete von einem
eklatanten Erziehernotstand. „Uns
fehlen 14 Vollzeitkräfte.“ Mehrere
neu geschaffene Gruppen könnten
daher nicht betrieben werden.

Sira plant neue
Kinderbetreuung in Ittling
Auf Anfrage der Verwaltung fand

die Sira Kinderbetreuung eine Im-
mobilie in Ittling, die in eine Kin-
dertageseinrichtung für zehn bis
fünfzehn Kinder umgebaut werden
könnte. Die Kosten für den Umbau
in Höhe von rund 99000 Euro be-
schloss der Jugendhilfeausschuss
einstimmig mit zwei Dritteln mit
maximal 66000 Euro zu fördern.
Sozialreferentin Dr. Rosa Stroh-

meier begrüßte die Möglichkeit,
schnell Kinderbetreuungsplätze bei
einem bewährten Träger zu schaf-
fen. Zusammen mit der Sira Kin-
derbetreuung würden auch weitere
geeignete Standorte zum Ausbau
der Kindertagesbetreuung in Au-
genschein genommen, kündigte
Eder an. Der Jugendhilfeausschuss
werde über mögliche weitere Ein-
richtungen informiert.
Auf große Zustimmung traf das

Angebot des Vereins Waagnis aus

Regensburg, der seit März 2022 mit
Unterstützung der Sanddorfstif-
tung in kleinem Umfang in Strau-
bing kostenlos Beratung für Ju-
gendliche mit Essstörungen und de-
ren Angehörige durchführt. Wie
Markus Wimmer, Leiter des Amts
für Soziale Dienste, berichtete, sind
persönliche, telefonische und Vi-
deoberatungen möglich. Von März
bis Ende August 2022 seien 39 aus-
führliche Beratungssitzungen
durchgeführt worden.
Verschiedene Fachstellen hätten

festgestellt, dass die Fallzahlen im
Einzugsgebiet Straubing den Be-

darf für eine gezielte Beratungmehr
als rechtfertigten.
Da Ende Februar 2023 die Finan-

zierung durch die Sanddorfstiftung
wegfällt, beantragte der Verein
Waagnis, für März bis Dezember
2023 eine Förderung der Beratungs-
stelle.
Unter Berücksichtigung der Ei-

genleistung des Trägers sprach sich
der Jugendhilfeausschuss dafür aus,
sich die kalkulierten Kosten in
Höhe von 10500 Euro mit dem
Landkreis Straubing-Bogen zu tei-
len und einen Zuschuss von 5300
Euro zu gewähren. Gedacht ist an

eine wöchentliche Außensprech-
stunde in den Räumen des Betreu-
ungsvereins 1:1.
Jugendpfleger Johannes Pfeiffer

informierte, dass am 30. März das
nächste Jugendforum im Alten
Schlachthof stattfindet. Der Ober-
bürgermeister habe dazu knapp
2100 Jugendliche eingeladen. Auch
Gäste aus Verwaltung und Politik
nähmen an der Veranstaltung teil.
Die Experten könnten dem Aus-
tausch über Themen wie Nachhal-
tigkeit, Klima, Mobilität und Stadt-
gestaltung einen Rahmen geben.

-urs-

Dem Bedarf an 162 Plätzen stehen derzeit 15 offene Plätze in Kindergärten für Kinder ab drei Jahren sowie fünf offene
Plätze im Krippenbereich für Kinder unter drei Jahre gegenüber. Foto: Jens Büttner

Familieninsel will Familienstützpunkt werden
D ie Familieninsel in der ehema-

ligen Jugendherberge will sich
weiterentwickeln. Sie versteht sich
als zentrale Stelle, bei der Familien
Angebote der Familienbildung und
eine erste Anlaufstelle für Fragen
finden können. Wie vom Stadtrat
bereits beschlossen, soll das Kon-
zept zur Familienbildung fortge-
schrieben und die Familieninsel zu
einem zweiten Familienstützpunkt

in der Stadt gemacht werden, be-
richtete Carina König vom Amt für
Kinder, Jugend und Familie bei der
Sitzung des Jugendhilfeausschus-
ses. Auf einstimmigen Beschluss des
Gremiums wird ein entsprechender
Antrag beim Bayerischen Familien-
ministerium gestellt. Für heuer
plant die Familieninsel unter ande-
rem eine Tauschbörse ab April, eine
Erweiterung der Angebote an El-

terntreffs und Spielgruppe sowie
ein aufsuchendes Angebot für ge-
flüchtete Familien aus der Ukraine.
Das Programm für eine Vortragsrei-
he steht fest. Los geht es am 30.
März, 19.30 bis 21.30 Uhr, zum The-
ma „Wenn das Wutmonster aus-
bricht“. Referentin der Vortragsrei-
he ist die Sozialpädagogin Julia
Drotleff vom Kinderschutzbund.

-urs-
Die demokratische

Entscheidung akzeptieren
Zu Bericht und Leserbriefen zur

Umbenennung des Hans-Watzlik-
Rings:
Der Straßenname Hans-Watzlik-

Ring bleibt. Der Antrag der Grünen
auf Umbenennung wurde abgewie-
sen. Im Bauausschuss und im Stadt-
rat Straubings haben sich Vernunft
und historisches Verständnis für die
damalige politische Lage der
Deutschböhmen (...) durchgesetzt.
(...) Hans Lohmeier (SPD) unter-

stellt den Gegnern der Umbenen-
nung mangelnde Sensibilität. Wo
bleibt seine hinsichtlich des Loses
der Sudetendeutschen nach 1919?
Johannes Spielbauers (Die Linke)
Entgleisung (Die Umbenennungs-
gegner stimmen für einen Nazi)
wundert nur jene, die vergessen ha-
ben, dass er Mitautor des Droh-
briefs (...) an die Wirtsleute der
Bayerischen Löwen zur Verhinde-
rung eines AfD-Stammtisches ge-
wesen war.
Die unterlegenen Befürworter der

Umbenennung sollten die demokra-
tische Entscheidung und die mehr-
heitlichen Wünsche der Anwohner
jetzt akzeptieren.

Horst-Falko Billek
Oberschneiding

■ Leserbrief

Themenführung über
den Friedhof St. Peter
Eine Führung auf dem Friedhof

St. Peter findet am Sonntag, 26.
März um 14 Uhr mit Gästeführer
Karl-Heinz Westenhuber statt. Der
Friedhof mit der romanischen Basi-
lika, der Gedenkkapelle für Agnes
Bernauer und der Totentanzkapelle
ist ein Ort der Stille. Treffpunkt für
die Führung ist an der Basilika St.
Peter, Petersgasse 50b. Eine Anmel-
dung in der Tourismusinformation
ist erforderlich unter Telefon 09421/
944-69199 oder per Email an touris-
mus@straubing.de. -red-

Projekt Cura
wird fortgeführt

Langzeitarbeitslosigkeit bilde
sich mit ihren Folgen auch im-

mer in der Jugendhilfe ab, erläuter-
te Markus Wimmer, Leiter des Amts
für Soziale Dienste, bei der Sitzung
des Jugendhilfeausschusses. Daher
sei es dem Jugendamt und dem Job-
center ein wichtiges Anliegen,
Langzeitarbeitslosigkeit zu be-
kämpfen. Der Fortführung des ge-
meinschaftlichen Projektes Cura bis
Ende 2023 stimmte der Jugendhilfe-
ausschuss einstimmig zu. Durch
Kooperations- und Koordinations-
leistungen sollen Familien mit kom-
plexen Problemlagen früh erreicht
und ihnen passgenaue Hilfen ange-
boten werden. -urs-

Bürgersprechstunde
mit MdL Hans Ritt

Am Montag, 3. April, hält MdL
Hans Ritt wieder eine Bürger-
sprechstunde. Bürger können An-
liegen vorbringen oder einfach mit
dem Abgeordneten ins Gespräch
kommen. Die Sprechstunde findet
von 13 Uhr bis 16 Uhr im Büro von
Hans Ritt an der Schlesischen Stra-
ße 90 statt. Der CSU-Abgeordnete
hat als Schwerpunkte die Themen
Energie- und Umweltpolitik sowie
Verbraucherschutz, Bau und Ver-
kehr. In der Sprechstunde können
aber auch persönliche Anliegen und
Vorschläge aus dem gesamten poli-
tischen Themenfeld vorgebracht
werden. Interessierte werden gebe-
ten, bis 31. März telefonisch oder
per E-Mail einen Termin im Abge-
ordnetenbüro zu vereinbaren. Das
Büro ist erreichbar unter Telefon
09421/923-766 oder per E-Mail un-
ter mdl@ritt-hans.de. -red-


